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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Mehrkomponenten-Ortschaumsystem für die Herstellung von interpenetrie-
renden polymeren Netzwerken (IPN) aus geschäumtem Polyurethan und mindestens einem weiteren Polymer 
für Bauzwecke vor Ort, mit einer Polyisocyanatkomponente (A) und einer Polyolkomponente (B) zur Bildung 
des Polyurethans, und weiteren Komponenten (C) und (D) zur Bildung des weiteren Polymers, welche Kom-
ponenten (A) bis (D) in reaktionsinhibierend getrennter Form vorliegen, die Verwendung dieses Mehrkompo-
nenten-Ortschaumsystems zur Abdichtung von Durchbrüchen und/oder Durchführungen in Wänden und/oder 
Decken von Gebäuden, sowie ein Verfahren zur Abdichtung von Durchbrüchen und/oder Durchführungen in 
Wänden und/oder Decken von Gebäuden unter Verwendung dieses Mehrkomponenten-Ortschaumsystems.

Stand der Technik

[0002] Interpenetrierende polymere Netzwerke und deren Herstellung sind bekannt (Römpp, Lexikon Che-
mie, 10. Aufl. (1997), S. 1945). Die Herstellung solcher interpenetrierender polymerer Netzwerke kann in un-
terschiedlicher Weise erfolgen, beispielsweise durch die gleichzeitige Polymerisation von zwei oder mehr un-
terschiedlichen Monomeren in Anwesenheit von Vernetzern, wobei die Polymerisationsreaktion für jedes der 
eingesetzten Monomere spezifisch sein muß, indem beispielsweise das erste Monomer mit Hilfe des ersten 
Vernetzers ein polymeres Netzwerk bildet, in welches das zweite Monomer nicht oder kaum kovalent eingebaut 
wird. Das zweite Monomer bildet dann mit Hilfe des zweiten Vernetzers ein das polymere erste Netzwerk 
durchdringendes polymeres zweites Netzwerk, in welches das erste Monomer nicht oder kaum kovalent ein-
gebunden ist. In Abhängigkeit von der Anzahl der unterschiedlichen Monomeren und der unterschiedlichen Po-
lymerisationsarten können mehrere polymere Netzwerke ineinander verschränkt werden.

[0003] Die wesentliche Eigenschaft solcher interpenetrierender polymerer Netzwerke ist darin zu sehen, daß
die gebildeten Polymernetzwerke einander gegenseitig durchdringen, wobei keine oder nur wenige chemische 
Bindungen zwischen den unterschiedlichen Netzwerken bestehen. Wegen der gegenseitigen Durchdringung 
und ihrer Vernetzung können sich die interpenetrierenden polymeren Systeme nicht mehr entmischen, wo-
durch sich eine besonders hohe mechanische Stabilität solcher Systeme ergibt.

[0004] Aus der DE 101 50 737 A1 ist ein gattungsmäßiges Mehrkomponenten-Ortschaumsystem für die Her-
stellung von Polyurethanschäumen für Bauzwecke vor Ort bekannt, mit einer Polyisocyanatkomponente (A) 
und einer Polyolkomponente (B), die in getrennten Behältern vorliegen, wobei neben der Polyisocyanatkom-
ponente (A) und der Polyolkomponente (B) für die Ausbildung des Polyisocyanat-Netzwerkes weitere Kompo-
nenten (C) und (D) in räumlich getrennter Form enthalten sind, namentlich in getrennten Kammern von Mehr-
kammerkartuschen, wobei mindestens drei der Komponenten zur Ausbildung der interpenetrierenden Polyme-
ren in getrennten Behältern, beispielsweise den Behältern eines Dreikomponenten-Auspreßgerätes. vorliegen. 
Beim Vermi schen der Komponenten bildet sich ein interpenetrierendes polymeres Netzwerk aus geschäum-
tem Polyurethan und mindestens einem weiteren Polymer. Bei der bestimmungsgemäßen Anwendung wird 
das Mehrkomponenten-Ortschaumsystem mit Hilfe einer Abgabeeinrichtung mit Mischkopf, in dem die Kom-
ponenten innig vermischt werden, in den zu verschließenden Durchbruch und/oder die Durchführung einge-
bracht, wo das Material aufschäumt und aushärtet.

Aufgabenstellung

[0005] Dieses herkömmliche Mehrkomponenten-Ortschaumsystem erfordert aber zwingend die Anwendung 
von mindestens drei Behältern zur Aufnahme der Polyisocyanatkomponente (A), der Polyolkomponente (B) 
und mindestens einer der weiteren Komponenten zur Ausbildung des zweiten Polymeren des interpenetrieren-
den polymeren Netzwerks. Da mindestens drei der notwendigen vier Komponenten in getrennten Behältern 
gelagert werden müssen, um unerwünschte Reaktionen zu vermeiden, und das innige Vermischen der Be-
standteile bei der bestimmungsgemäßen Anwendung vor Ort aufwendige Vorrichtungen erforderlich macht, 
liegt der vorliegenden Erfindung die Aufgabe zugrunde, die reaktiven notwendigen Komponenten. eines Mehr-
komponenten-Ortschaumsystems für die Herstellung von interpenetrierenden polymeren Netzwerken aus ge-
schäumtem Polyurethan und mindestens einem weiteren Polymer für Bauzwecke vor Ort in anderer Weise ge-
geneinander abzuschirmen und damit eine Reaktion der reaktiven Bestandteile während der Lagerung zu ver-
hindern, und gleichzeitig zu erreichen, daß die Ausgangsmaterialien für das interpenetrierende Netzwerk mit 
Hilfe eines üblichen Auspreßgeräts aus einem oder maximal zwei Behältern ausgebracht werden können, 
ohne das dabei die physikalischen oder chemischen, die Anwendung bestimmenden Eigenschaften des vor 
Ort gebildeten Ortschaums beeinträchtigt werden.
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[0006] Es hat sich überraschenderweise gezeigt, daß diese Aufgabe dadurch gelöst werden kann, daß die 
Polyisocyanatkomponente (A), die Polyolkomponente (B) und die weiteren Komponenten (C) und (D) zur Bil-
dung des weiteren Polymers in Form von einer oder zwei Mischungen vorliegen, in der beziehungsweise de-
nen die Komponenten, die miteinander zu reagieren vermögen, derart in mikroverkapselter Form reaktionsin-
hibierend getrennt enthalten sind, das die Polymerisation der Komponenten unter Bildung des interpenetrie-
renden polymeren Netzwerks erst nach dem Inkontaktbringen der Komponenten unter Zerstörung beziehungs-
weise Öffnung der Mikrokapseln erfolgt.

[0007] Gegenstand der Erfindung ist daher das Mehrkomponenten-Ortschaumsystem gemäß Anspruch 1. 
Die Unteransprüche betreffen bevorzugte Ausführungsformen dieses Erfindungsgegenstandes sowie die Ver-
wendung dieses Mehrkomponenten-Ortschaumsystems zur Abdichtung von Durchbrüchen, Öffnungen 
und/oder Durchführungen in Wänden und/oder Decken von Gebäuden sowie ein Verfahren zur Abdichtung sol-
cher Öffnungen, Durchbrüche und Durchführungen.

[0008] Das erfindungsgemäße Mehrkomponenten-Ortschaumsystem der eingangs angegebenen Gattung ist 
nun dadurch gekennzeichnet, daß die Komponenten (A), (B), (C) und (D) in Form von einer oder zwei Mischun-
gen vorliegen, in denen die Komponenten (A), (B), (C) und/oder (D) derart in mikroverkapselter Form reakti-
onsinhibierend getrennt enthalten sind, daß die Polymerisation der Komponenten unter Bildung des interpene-
trierenden polymeren Netzwerks erst nach dem Inkontaktbringen der Komponenten unter Zerstörung bzw. Öff-
nung der Mikrokapseln erfolgt.

[0009] In dem erfindungsgemäßen Mehrkomponenten-Ortschaumsystem liegen die Komponenten (A), (B), 
(C) und (D), die miteinander reagieren können, in einer Weise vor, daß während der Lagerung keine Reaktion 
dieser Komponenten erfolgt, sondern daß diese Reaktion erst dann einsetzt, wenn sämtliche Komponenten 
unter Zerstörung beziehungsweise Öffnung der Mikrokapseln miteinander in Kontakt gebracht werden.

[0010] Erfindungsgemäß ist es daher notwendig, daß wenn zwei der Komponenten (A) bis (D), die miteinan-
der zu reagieren vermögen, in ein oder derselben Mischung enthalten sind, mindestens eine dieser Kompo-
nenten in mikroverkapselter Form vorliegen muß, um in dieser Weise eine Reaktion dieser Komponenten mit-
einander zu verhindern, was bedeutet, daß diese Komponenten reaktionsinhibierend getrennt vorliegen.

[0011] Gemäß einer Ausführungsform der Erfindung liegen sämtliche Komponenten (A), (B), (C) und (D) in 
Form einer einzigen Mischung vor, in der mindestens eine der Komponenten (A) und (B) zur Bildung des Po-
lyurethannetzwerkes und mindestens eine der Komponenten (C) und (D) zur Bildung des zweiten interpenet-
rierenden Polymers in mikroverkapselter Form vorliegen. Diese Ausführungsform der Erfindung ermöglicht 
eine sehr einfache Lagerhaltung und Anwendung des Mehrkomponenten-Ortschaumsystems in lediglich ei-
nem Behälter, beispielsweise einer Druckpatrone oder Druckbehälters in einem üblichen Einkammer-Auspreß-
gerät.

[0012] Gemäß einer zweiten Ausführungsform betrifft die Erfindung ein Mehrkomponenten-Ortschaumsys-
tem, bei dem die Komponenten (A), (B), (C) und (D) in Form von zwei Mischungen vorliegen, die in getrennten 
Behältern enthalten sind, wobei eine Mischung die Komponente (A) und die andere Mischung die Komponente 
(B) enthält, und die Komponenten (C) und (D) gemeinsam oder getrennt in diesen Mischungen enthalten sind, 
wobei die mit dem (oder den) Bestandteil(en) der jeweiligen Mischung reagierende Komponente in mikrover-
kapselter Form vorliegt. Bei dieser Ausführungsform liegen die Komponenten in Form von zwei getrennten Mi-
schungen in zwei getrennten Behältern vor, beispielsweise eines üblichen Zweikammer-Auspreßgeräts, so 
daß es nicht erforderlich ist, mindestens drei der reaktiven Komponenten in mikroverkapselter Form vorliegen 
zu haben. Bei dieser Ausführungsform genügt es, daß wenn beispielsweise die Polyisocyanatkomponente (A) 
in einer ersten Mischung in einem ersten Behälter vorliegt und die Polyolkomponente (B) zur Bildung des Po-
lyurethans in der zweiten Mischung in einem zweiten getrennten Behälter vorliegt, die weiteren Komponenten 
(C) und (D) gemeinsam in einer der beiden Mischungen vorliegen können, wobei jede dieser Komponenten 
(C) und (D), die in den beiden Mischungen reagieren könnte, in mikroverkapselter Form vorliegt.

[0013] Gemäß einer weiteren bevorzugten Ausführungsform liegt mindestens eine der Komponenten (C) und 
(D) zur Bildung des weiteren Polymers in mikroverkapselter Form reaktionsinhibierend getrennt in der Polyiso-
cyanatkomponente (A) und/oder der Polyolkomponente (B) vor, wobei gemäß dieser Ausführungsform die bei-
den Komponenten (C) und (D) auch getrennt in der Polyisocyanatkomponente (A) beziehungsweise der Poly-
olkomponente (B) enthalten sein können.

[0014] Bei dem erfindungsgemäßen Mehrkomponenten-Ortschaumsystem ist es er- forderlich, daß die in mi-
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kroverkapselter Form vorliegenden Komponenten (A) bis (D) in Mikrokapseln vorliegen, die während der La-
gerung gegenüber den sie umgebenden Bestandteilen der jeweiligen Mischung beständig sind und die ihren 
Inhalt erst während des Vermischens der Komponenten und/oder der dann ablaufenden Reaktionen unter Bil-
dung des weiteren Polymers freisetzen. 

[0015] Gemäß einer bevorzugten Ausführungsform der Erfindung sind die in mikro- verkapselter Form reak-
tionsinhibierend getrennt vorliegenden Komponenten (A) bis (D) in Mikrokapseln enthalten, die bei der bestim-
mungsgemäßen An- Wendung des Mehrkomponenten-Ortschaumsystems unter Einwirkung mechanischer 
Kräfte und/oder durch Temperaturerhöhung zerstört werden und ihren Inhalt freisetzen. Dabei können die Mi-
krokapseln derart ausgebildet sein, daß sie unter der Einwirkung der Kräfte zerstört werden, die beim Auspres-
sen der Komponenten des Mehrkomponenten-Ortschaumsystems durch eine übliche Mischdüse mit Statikmi-
scher auftreten, wodurch die in den Mikrokapseln vorliegenden reaktiven Bestandteile in der Mischung freige-
setzt werden und mit der in der Mischung ebenfalls vorliegenden, gegebenenfalls ebenfalls aus Mikrokapseln 
freigesetzten korrespondierenden weiteren Komponente zur Ausbildung des entsprechenden Polymers rea-
gieren.

[0016] Gemäß einer bevorzugten Ausführungsform sind die Mikrokapseln derart ausgebildet, daß sie ihren 
Inhalt unter Einwirkung der Reaktionswärme der Polyurethanbildungsreaktion freisetzen. Gemäß dieser Aus-
führungsform sind die Mikrokapseln aus einem Wandmaterial gebildet, welches bei der Reaktionstemperatur 
der Polyurethanbildungsreaktionen erweicht, aufschmilzt, aufbricht oder zersetzt wird. Die Mikrokapseln kön-
nen beispielsweise unter der Einwirkung des aufgrund des Ausdehnungsverhaltens, des verkapselten Inhalts 
entstehenden Innendrucks aufgesprengt- beziehungsweise aufgebrochen werden. In besonders bevorzugter 
Weise sind die Mikrokapseln aus einem Wandmaterial mit einer Erweichungs-, Schmelz- oder Zersetzungs-
temperatur von 30°C bis 160°C, vorzugsweise 70°C bis 90°C gebildet.

[0017] Als Wandmaterial können die Mikrokapseln ein tierisches, pflanzliches oder synthetisches Wachs oder 
Fett oder ein organisches polymeres Material, vorzugsweise ausgewählt aus Paraffinen, Polyolefinen, Polysty-
rolen, Polyestern, Polyethern, Polyamiden, Polyaminen, Vinylpolymeren, Poly(meth)acrylaten, Polycarbona-
ten, thermoplastischen Polyurethanen, Aminoharzen, Epoxidharzen, Polyurethanen, ungesättigten Polyester-
harzen, Phenolharzen, Melaminharzen, halogenhaltigen Polymeren, wie Polyvinylidenchloriden, Polyarylhar-
zen, Polyacetalen, Polyimiden, Cellulosederivaten, Alginaten, Alginatderivaten; Gelatine, Gelatinederivaten, 
teilkristallinen Polymeren, Copolymeren auf der Grundlage der die obigen Polymere bildenden Monomeren 
und Mischungen aus diesen Materialien umfassen.

[0018] Weiterhin ist es möglich, die Wand der Mikrokapseln in Form mehrschichtiger Wände aus unterschied-
lichen Materialien der oben angegebenen Bestandteile auszubilden.

[0019] In besonderes bevorzugter Weise umfaßt das Wandmaterial der Mikrokapseln ein Paraffinwachs, Po-
lyolefinwachs oder Polyesterwachs, welches bei der beim Vermischen der Bestandteile des Mehrkomponen-
ten-Ortschaumsystems auftretenden Reaktionstemperatur erweicht oder schmilzt und beim Durchmischen der 
Komponenten in dieser Weise den Inhalt der Mikrokapseln freigibt.

[0020] Vorzugsweise umfassen die Mikrokapseln 1 bis 90 Gew.-%, bevorzugter 25 bis 35 Gew.-% des Wand-
materials und entsprechend 99 bis 10 Gew.-%, bevorzugter 75 bis 65 Gew.-% des die Komponenten (A) bis 
(D) enthaltenden Kapselinhalts.

[0021] Die Herstellung der erfindungsgemäß eingesetzten Mikrokapseln, in denen die Komponenten (A) bis 
(D) enthalten sind, erfolgt in an sich bekannter Weise durch Ummantelung der in feiner Tröpfchenform vorlie-
genden Komponenten in flüssigem oder festem Zustand mit den oben angegebenen geeigneten Wandmateri-
alien, beispielsweise durch Umhüllung mit filmbildenden Polymeren, die sich nach dem Emulgieren und der 
Koazervation oder durch Grenzflächenpolymerisation auf dem einzuhüllenden feinteiligen Material nieder-
schlagen. Hierzu werden an sich bekannte Coextrusions- und Vertropfungsverfahren angewandt, mit denen 
der Kapselinhalt und das Wandmaterial durch konzentrische Düsen extrudiert beziehungsweise vertropft wer-
den. Dabei wird das Wandmaterial über die Außendüse und das Kernmaterial über die Innendüse zugeführt. 
Die in dieser Weise gebildeten Kapseln oder Tröpfchen werden über einer anschließenden Kühl- beziehungs-
weise Trocknunsstrecke oder dergleichen ausgehärtet. Bei diesem Verfahren läßt sich das Verhältnis von 
Wandmaterial zu Kernmaterial über das Druckverhältnis der entsprechenden Zuführungsleitungen einstellen. 
Bezüglich näherer Angaben für diese und ähnliche Verfahren zur Herstellung der erfindungsgemäß. eingesetz-
ten mikroverkapselten Komponenten darf auf Römpp, Lexikon Chemie, 10. Auflage (1998), 2685 und Ull-
mann's Encyclopedia of Industrial Chemistry, 5. ed. (1990), 575-588 und die darin zitierten Druckschriften ver-
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wiesen werden.

[0022] Vorzugsweise enthalten die Mikrokapseln als Komponente (C) ein übliches Epoxidharz und/oder ein 
Siloxanpräpolymer, wobei das Epoxidharz und/oder das Siloxanpräpolymer in einer Menge von l0 bis 50 
Gew.-%, bevorzugter 15 bis 35 Gew.-%, bezogen auf das Gewicht der Komponenten (A) bis (D) des Ort-
schaumsystems, in der Komponente (C) enthalten ist.

[0023] Die Komponente (C) enthält vorzugsweise ein Epoxidharz mit einem Epoxy-Äquivalentgewicht. von 
100 bis 500 g/Mol, vorzugsweise 150 bis 200 g/Mol. Besonders bevorzugt sind Epoxidharze auf der Grundlage 
von 70% Bisphenol A und 30% Bisphenol F. Epoxidharze dieser Art und die dafür erforderlichen Härter sind 
an sich bekannt und auf dem Markt erhältlich.

[0024] Gemäß einer weiteren bevorzugten Ausführungsform enthält das Mehrkomponenten-Ortschaumsys-
tem als Komponente (C) ein Siloxanpräpolymer mit einer mittleren Molmasse von 200 g/Mol bis 10.000 g/Mol, 
vorzugsweise 400 g/Mol bis 3.000 g/Mol, und 2 bis 4, vorzugsweise 2 bis 3 reaktiven Endgruppen, insbeson-
dere niedrigmolekularen Alkoxy- und Alkylester-Endgruppen, vorzugsweise Methoxyendgruppen.

[0025] Vorzugsweise enthält das Mehrkomponenten-Ortschaumsystems als Komponente (D) für die Bildung 
des weiteren interpenetrierenden Polymers auf der Grundlage eines Epoxidharzes einen üblichen Katalysator 
für die Polymerisation des Epoxidharzes, vorzugsweise ein tertiäres Amin, eine, Lewis-Säure, noch bevorzug-
ter ein Phenol, insbesondere 2,4,6-Tris(dimethylaminomethyl)phenol, wobei dieser Katalysator gegebenenfalls 
in mikroverkapselter Form mit den oben angesprochenen Eigenschaften und Wandmaterialien der Mikrokap-
seln enthalten ist.

[0026] Für die Bildung des weiteren Polymers auf der Grundlage eines Siloxanpräpolymers enthält das erfin-
dungsgemäße Mehrkomponenten-Ortschaumsystem als Komponente (D) vorzugsweise ein übliches Vernet-
zungsmittel für das Siloxanpräpolymer, vorzugsweise ein Organosiloxan mit mindestens drei Methoxyendgrup-
pen pro Molekül, wobei auch dieser Bestandteil gegebenenfalls in mikroverkapselter Form, wie es oben erläu-
tert worden ist, vorliegt.

[0027] Vorzugsweise umfaßt die Polyisocyanatkomponente (A) des erfindungsgemäßen Mehrkomponen-
ten-Ortschaumsystems mindestens ein Polyisocyanat mit einem NCO-Gehalt von 5 bis 55%, vorzugsweise 20 
bis 50%, und einer durchschnittlichen Anzahl von 2 bis 5, vorzugsweise 2 bis 4 NCO-Gruppen pro Molekül. 
Besonders bevorzugte Polyisocyanate sind solche auf der Grundlage von Methylendiphenyldiisocyanat 
und/oder polymeren Homologen davon, namentlich solche mit einem NCO-Gehalt von 31% und durchschnitt-
lich 2,7 NCO-Gruppen pro Molekül.

[0028] Vorzugsweise umfaßt die in dem erfindungsgemäßen Mehrkomponenten-Ortschaumsystems vorhan-
dene Polyolkomponente (B) mindestens ein Polyol mit einer OH-Zahl von 30 bis 1000, bevorzugter 500 bis 
1.000 und einer durchschnittlichen OH-Funktionalität pro Molekül von 2 bis 7, bevorzugter 2 bis 4.

[0029] Die Polyolkomponente (B) des erfindungsgemäßen Mehrkomponenten-Ortschaumsystems umfaßt 
vorzugsweise mindestens ein Polyetherpolyol und/oder Polyesterpolyol mit einer OH-Zahl von 300 bis 1.000, 
vorzugsweise 500 bis 1.000 und einer durchschnittlichen OH-Funktionalität von 2 bis 7, vorzugsweise 2 bis 4 
und/oder mindestens ein Aminopolyetherpolyol und/oder ein Polyol auf der Grundlage von Phosphorsäu-
reestern mit einer OH-Zahl von 30 bis 1.000, vorzugsweise 100 bis 300, und einer durchschnittlichen OH-Funk-
tionalität pro Molekül von 2 bis 7, bevorzugter 3 bis 5.

[0030] Vorzugsweise liegt die Kennzahl der Polyurethanreaktion im Bereich von 95 bis 165, noch bevorzugter 
im Bereich von 102 bis 120. Unter der Kennzahl der Polyurethanreaktion versteht man das prozentuale Ver-
hältnis der eingesetzten Isocyanatgruppen (Stoffmenge der effektiv eingesetzten Isocyanatgruppen: nNCO) zu 
den eingesetzten aktiven Wasserstofffunktionen (Stoffmenge der effektiv eingesetzten Aktiv H-Funktionen: 
naktiveH), die beispielsweise von OH-Gruppen von Polyolen, von NH2-Gruppen von Aminen oder CO-
OH-Gruppen von Carbonsäuren geliefert werden. Eine äquivalente Menge Isocyanat entspricht der Kennzahl 
100. Ein 10%-iger Überschuß an Isocyanatgruppen entspricht der Kennzahl 110. Die Kennzahl ergibt sich 
durch die Division des Wertes nNCO durch naktiveH, multipliziert mit 100.

[0031] Vorzugsweise enthält die Polyolkomponente (B) des erfindungsgemäßen Mehrkomponenten-Ort-
schaumsystems Wasser als Treibmittel in einer Menge, die einen Polyurethanschaum mit einer Schaumdichte 
von 0,05 bis 0,5 g/cm3, noch bevorzugter 0,2 bis 0,4 g/cm3 ergibt, einen oder mehrere Katalysatoren für die 
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Polyurethanbildungsreaktion, die Komponente (D) für die Bildung des weiteren interpenetrierenden Polymers 
und gegebenenfalls einen Schaumzellenstabilisator.

[0032] Gemäß einer bevorzugten Ausführungsform der Erfindung enthält die Polyolkomponente (B) des er-
findungsgemäßen Mehrkomponenten-Ortschaumsystems als Katalysator für die Polyurethanbildungsreaktion 
einen oder mehrere übliche tertiäre Amin-Katalysatoren, vorzugsweise Dimorpholindiethylether.

[0033] Einer weiteren Variante zur Folge enthält die Polyolkomponente (B) des erfindungsgemäßen Mehr-
komponenten-Ortschaumsystems als Komponente (D) für die Bildung des weiteren interpenetrierenden Poly-
mers auf der Grundlage eines Epoxidharzes einen üblichen Katalysator für die Polymerisation von Epoxidhar-
zen, vorzugsweise ein tertiäres Amin, eine Lewis-Säure, noch bevorzugter ein Phenol und ganz besonders be-
vorzugt 2,4,6-Tris(dimethylaminmethyl)- phenol.

[0034] Gemäß einer anderen Ausführungsform enthält die Polyolkomponente (B) des Mehrkomponen-
ten-Ortschaumsystems als Komponente (D) für die Bildung des weiteren Polymers auf der Grundlage eines 
Siloxanpräpolymers ein übliches Vernetzungsmittel für solche Siloxanpräpolymere, vorzugsweise ein Organo-
siloxan mit mindestens drei Methoxygruppen pro Molekül.

[0035] Weiterhin kann die Polyolkomponente (B) als Schaumzellenstabilisator ein Polysiloxan enthalten.

[0036] Es ist natürlich möglich, daß die Komponenten (A), (B), (C) und/oder (D) des erfindungsgemäßen 
Mehrkomponenten-Ortschaumsystems übliche Füllstoffe, Hilfsstoffe und/oder Additive in üblichen Mengen 
enthalten, wobei gegebenenfalls reaktive Zusätze dieser Art ebenfalls mikroverkapselt vorliegen.

[0037] Das erfindungsgemäße Mehrkomponenten-Ortschaumsystem kann in der oder den Mischungen 0 bis 
40 Gew.-%, vorzugsweise 1 bis 20 Gew.-% eines Füllstoffs ausgewählt aus Sand, Kreide, Perlite, Ruß oder 
Mischungen davon, 0 bis 2 Gew.-%, vorzugsweise 0,1 bis 1 Gew.-% eines oder mehrerer Farbstoffe und/oder 
0 bis 40 Gew.-%, vorzugsweise 1 bis 20 Gew.-% eines brandhemmenden Additivs, jeweils bezogen auf das 
Gewicht des Ortschaumsystems, enthalten.

[0038] Vorzugsweise liegen die die Komponenten (A) bis (D) enthaltenden Mischungen des erfindungsgemä-
ßen Mehrkomponenten-Ortschaumsystems in einem oder zwei getrennten Behältern vor, der beziehungswei-
se die über Zuführungsleitungen mit einer Abgabeeinrichtung mit Mischkopf verbunden sind, zum Vermischen 
und Inkontaktbringen der Komponenten (A) bis (D) und Ausbringen der gebildeten aufschäumenden Reakti-
onsmischung. Vorzugsweise umfaßt die Abgabeeinrichtung einen Mischkopf in Form eines Mundstücks mit ei-
nem statischen Mischer. In vorteilhafter Weise können der beziehungsweise die Behälter mit Auspreßeinrich-
tungen versehen sein zum Ausbringen der die Komponenten (A) bis (D) enthaltenden Mischungen) in den 
Mischkopf der Abgabeeinrichtung.

[0039] Hierbei kann es von Vorteil sein, wenn der Mischkopf der Abgabeeinrichtung ein spaltenförmiges Gitter 
aufweist, an dem die durch das Gitter hindurchgepreßten. Mikrokapseln aufgeschnitten werden oder durch die 
auftretenden Scherkräfte zerbrechen.

[0040] Die Auspreßeinrichtungen können mechanische Preßeinrichtungen und/oder Treibgase sein, die in 
der Polyisocyanatkomponente (A) und der Polyolkomponente (B) und/oder in der Druckkammer einer Zwei-
kammerkartusche enthalten sind.

[0041] Die Erfindung betrifft, weiterhin die Verwendung des erfindungsgemäßen Mehrkomponenten-Ort-
schaumsystems zum Abdichten von Öffnungen, Durchbrüchen und/oder Durchführungen in Wänden und/oder 
Decken von Gebäuden.

[0042] Die Erfindung betrifft weiterhin ein Verfahren zum Abdichten von solchen Öffnungen, Durchbrüchen 
und/oder Durchführungen in Wänden und/oder Dec- ken von Gebäuden, welches darin besteht, daß man das 
Mehrkomponenten-Ortschaumsystem der oben definierten Art unter Zerstörung der die mikroverkapselten 
Komponenten (A) bis (D) enthaltenden Mikrokapseln mit Hilfe der Abgabeeinrichtung mit Mischkopf, in dem 
die Komponenten vermischt werden, in die Öffnung, den Durchbruch und/oder die Durchführung einbringt, und 
unter Bildung eines interpenetrierenden polymeren Netzwerks (IPN) aus geschäumten Polyurethan und min-
destens einem weiteren Polymer aufschäumen und aushärten läßt.

[0043] Das folgende Beispiel beziehungsweise Vergleichsbeispiel dient der weiteren Erläuterung der Erfin-
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dung.

Ausführungsbeispiel

BEISPIEL UND VERGLEICHSBEISPIEL

BEISPIEL

[0044] Für die Herstellung des erfindungsgemäßen Mehrkomponenten-Ortschaumsystems wurden die in der 
nachfolgenden Tabelle 1 angegebenen Bestandteile eingesetzt:  

[0045] Man bildet eine erste Mischung durch Vermischen der Polyisocyanatkomponente (A) mit dem mikro-
verkapselten Epoxidharz (Komponente C). Durch Vermischen der Polyole 1 bis 4, des Wassers, der Katalysa-
toren 1 und 2 und des Zellstabilisators bildet man eine zweite Mischung. Die beiden Mischungen werden in 
Form von zwei Kartuschen in getrennte Behälter eingebracht, wel- che über Zuführungsleitungen mit einer Ab-
gabeeinrichtung mit Mischkopf verbunden sind, in dem die beiden Mischungen vermischt werden.

[0046] Bei der Anwendung des erfindungsgemäßen Ortschaumsystems werden die Bestandteile der beiden 
Behälter mit Hilfe eines Auspreßgerätes aus den Kartuschen über das Mundstück des Mischkopfes ausge-
preßt und in die auszufüllende Öffnung eingebracht. Nach dem Vermischen der beiden Mischungen laufen 
maßgeblich drei chemische Reaktionen ab, nämlich die Polyurethanbildung, die Polymerisation des Epoxid-
harzes und die Schäumreaktion. Bei der exothermen Polyurethanbildung erhöht sich die Temperatur der Mi-
schung, was zur Folge hat, daß das Esterwachs der Mikrokapseln des mikroverkapselten Epoxidharzes auf-
schmilzt und das Epoxidharz freisetzt, welches unter der Einwirkung der Komponente (D), das heißt des Ka-
talysators, polymerisiert. Durch die Reaktion des Polyisocyanats mit den Polyolen in Gegenwart des Katalysa-
tors 1 wird das Polyurethan-Netzwerk gebildet, welches durch die Reaktion des Polyisocyanats mit dem vor-

Tabelle 1
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handenen Wasser unter Bildung von Kohlendioxid aufgeschäumt wird. Das Epoxidharz, welches in Gegenwart 
der Komponente (2), das heißt des Katalysators 2, ausgehärtet wird, vermittelt dem interpenetrierenden Netz-
werk zusätzliche vorteilhafte Eigenschaften, nämlich eine hohe Hydrophobie und eine gute Haftung an Beton 
und Stein.

[0047] Es ist festzuhalten, daß die Mischung 1, die das Polyisocyanat und das mikroverkapselte Epoxidharz 
enthält, während ausreichend langer Zeit gelagert werden kann, ohne daß eine vorzeitige Reaktion erfolgt, so 
daß sich das erfindungsgemäße Mehrkomponenten-Ortschaumsystem hervorragend zur Erzeugung von was-
serdichten interpenetrierenden polymeren Netzwerken aus Polyurethanschaum und Epoxidharz vor Ort ein-
setzen läßt. Die in dieser Weise erhaltenen Schäume zeigen hervorragende mechanische Festigkeitseigen-
schaften, gute Wasserdichtigkeit und/oder verbesserte Brandschutzeigenschaften.

VERGLEICHSBEISPIEL

[0048] Entsprechend den Angaben des Beispiels 1 wird aus den in der nachfolgenden Tabelle 2 angegebe-
nen Bestandteilen ein Mehrkomponenten-Ortschaumsystem hergestellt:  

 
*Die Menge des Epoxidharzes entspricht derjenigen des in den Mikrokapseln der Tabelle 1 enthaltenen Epo-
xidharzes.

[0049] Die Herstellung der beiden Mischungen erfolgt in gleicher Weise wie in Beispiel 1 beschrieben, wobei 
der einzige Unterschied darin besteht, daß das in der ersten Mischung zusammen mit dem Polyisocyanat vor-
handene Epoxidharz nicht in mikroverkapselter Form vorliegt. Diese Mischung muß allerdings unmittelbar vor 
der Anwendung hergestellt werden beziehungsweise muß die Bestandteile Polyisocyanat, Polyol und Epoxid-
harz für eine eventuelle Lagerung in drei getrennten Behältern enthalten, da das eingesetzte Epoxidharz nicht 

Tabelle 2
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mit der Polyolkomponente kombiniert werden kann, weil die Katalysatoren für die Polyurethanreaktion auch die 
Epoxidharzreaktion katalysieren und im übrigen das Epoxidharz mit der Polyolkomponente reagiert. Entspre-
chendes gilt auch für die Polyisocyanatkomponente. Bei industriell hergestellten Epoxidharzen liegen im allge-
meinen nicht strukturperfekte Mischungen von Diglycidylethern vor, sondern Oligomere unterschiedlicher Län-
ge, die auch Hydroxylgruppen aufweisen können, so daß sich in Gegenwart der Polyisocyanatkomponente 
aufgrund der Urethanreaktion höhermolekulare Verbindungen bilden, die eine erhöhte Viskosität der Mischung 
zur Folge haben. Im übrigen können die Epoxygruppen des Epoxidharzes mit dem Polyisocyanat zu Oxazoli-
donen reagieren. So haben Lagerungsversuche von Epoxidharz und Isocyanat gezeigt, daß vor allem bei er-
höhten Temperaturen (40°C) die Viskosität der Mischung stark ansteigt und ein Auspressen der vermischten 
Komponenten aus der Kartusche nicht mehr möglich ist. Demzufolge müssen bei dem Mehrkomponenten-Ort-
schaumsystem gemäß diesem Vergleichsbeispiel die Komponenten zeitnah vor der Anwendung vermischt 
werden oder in mindestens drei getrennten Behältern gelagert werden.

[0050] Im Gegensatz dazu ermöglicht das erfindungsgemäße Mehrkomponenten-Ortschaumsystem mit dem 
verkapselten Epoxidharz gemäß dem erfindungsgemäßen Beispiel. daß diese Reaktionen vermieden werden, 
da die erste Mischung aus der Polyisocyanatkomponente (A) und dem mikroverkapselten Epoxidharz (Kom-
ponente C) eine ausreichende Lagerstabilität aufweist, da auch keine Diffusion des Epoxidharzes der Kompo-
nente C durch die Mikrokapselwand zu erwarten ist.

[0051] Zur Überprüfung der Eigenschaften der aus diesen Mehrkomponenten-Ortschaumsystemen erhalte-
nen interpenetrierenden polymeren Netzwerke wurden die Schaumstoffe, die im Becher aufgeschäumt und 
ausgehärtet wurden, mittels thermogravimetrischer Analyse untersucht. Hierbei wurden Proben der Schäume 
mit nicht verkapseltem Epoxidharz beziehungsweise verkapseltem Epoxidharz hergestellt und ausgestanzt 
(ca. 50 mg) und einer synthetischen Luftatmosphäre mittels thermogravimetrischer Analyse in einem Tempe-
raturbereich von 25°C bis 800°C untersucht, bei einer Aufheizrate von 10 K/min und einem Gasfluß von syn-
thetischer Luft beziehungsweise Stickstoff von 50 ml/min.

[0052] Es hat sich gezeigt, daß der Kurvenverlauf der thermogravimetrischen Analyse der beiden Mehrkom-
ponenten-Ortschaumsysteme sehr ähnlich ist, indem der Rückstand bei 800°C in synthetische Luftatmosphäre 
bei nicht verkapseltem Epoxidharz 8,9% und bei mikroverkapseltem Epoxidharz 7,5% beträgt, was auf einen 
sehr ähnlichen Netzwerkaufbau der mit diesen Mehrkomponenten-Ortschaumsystemen erhaltenen interpene-
trierenden polymeren Netzwerke schließen läßt.

[0053] Weiterhin wurden thermomechanische Messungen (TMA) in synthetischer Luftatmosphäre durchge-
führt. Hierzu wurden aus den in der obigen Weise erhaltenen Schäumen Zylinder ausgestanzt und deren Län-
genänderung in Abhängigkeit von der Temperatur gemessen. Es wurde anschließend die Längenänderung 
während 20 Minuten bei 800°C verfolgt. Es zeigt sich, daß der Kurvenverlauf der TMA-Messung in syntheti-
scher Luftatmosphäre im Rahmen der Fehlergrenzen identisch ist, indem beide Materialien eine erste große 
Längenabnahme von 36% beziehungsweise 40% bei etwa 300°C aufweisen, gefolgt von einem nahezu paral-
lelen weiteren Längenverhalten bis zu einer Temperatur von 800°C.

[0054] Die beiden untersuchten Proben verhalten sich daher sowohl im Verlauf der Gewichtsabnahme in Ab-
hängigkeit von der Temperatur als auch in der Längenänderung in Abhängigkeit von der Temperatur sehr ähn-
lich, so daß festzustellen ist, daß das erfindungsgemäße Mehrkomponenten-Ortschaumsystem ein interpene-
trierendes polymeres Netzwerk aus geschäumtem Polyurethan liefert mit Eigenschaften, die weitgehend jenen 
des Vergleichsprodukts entsprechen.

[0055] Allerdings muß das Mehrkomponenten-Ortschaumsystem des Vergleichsbeispiels in Form von drei 
getrennten Komponenten gelagert werden, nämlich eine erste Mischung, die die Polyisocyanatkomponente 
(A) enthält, eine zweite Mischung, die die Polyolkomponente (B) enthält und eine dritte Komponente (C), die 
das Epoxidharz enthält. Im Gegensatz dazu kann das erfindungsgemäße Mehrkomponenten-Ortschaumsys-
tem aufgrund des in mikroverkapselter Form reaktionsinhibierend getrennt enthaltenden reaktiven Komponen-
ten lediglich in einer oder zwei Mischungen gelagert werden, was für die Praxis einen erheblichen Vorteil dar-
stellt.

Patentansprüche

1.  Mehrkomponenten-Ortschaumsystem für die Herstellung von interpenetrierenden polymeren Netzwer-
ken (IPN) aus geschäumtem Polyurethan und mindestens einem weiteren Polymer für Bauzwecke vor Ort, mit 
einer Polyisocyanatkomponente (A) und einer Polyolkomponente (B) zur Bildung des Polyurethans und weite-
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ren Komponenten (C) und (D) zur Bildung des weiteren Polymers, welche Komponenten (A) bis (D) in reakti-
onsinhibierend getrennter Form vorliegen, dadurch gekennzeichnet, daß die Komponenten (A), (B), (C) und 
(D) in Form von einer oder zwei Mischungen vorliegen, in denen die Komponenten (A), (B), (C) und/oder (D) 
derart in mikroverkapselter Form reaktionsinhibierend getrennt enthalten sind, daß die Polymerisation der 
Komponenten unter Bildung des interpenetrierenden polymeren Netzwerks erst nach dem Inkontaktbringen 
der Komponenten unter Zerstörung bzw. Öffnung der Mikrokapseln erfolgt.

2.  Mehrkomponenten-Ortschaumsystem nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, daß die Komponen-
ten (A), (B), (C) und (D) in Form einer Mischung vorliegen und mindestens eine der Komponenten (A) und (B) 
und mindestens eine der Komponenten (C) und (D) in mikroverkapselter Form vorliegen.

3.  Mehrkomponenten-Ortschaumsystem nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, daß die Komponen-
ten (A), (B), (C) und (D) in Form von zwei Mischungen vorliegen, die in getrennten Behältern enthalten sind, 
wobei eine Mischung die Komponente (A) und die andere die Komponenten (B) enthält, und die Komponenten 
(C) und (D) gemeinsam oder getrennt in diesen Mischungen enthalten sind, wobei die mit dem (oder den) Be-
standteilen) der jeweiligen Mischung reagierende Komponente in mikroverkapselter Form vorliegt.

4.  Mehrkomponenten-Ortschaumsystem nach mindestens einem der Ansprüche 1 bis 3, dadurch gekenn-
zeichnet, daß mindestens eine der Komponenten (C) und (D) zur Bildung des weiteren Polymers in mikrover-
kapselter Form reaktionsinhibierend getrennt in der Polyisocyanatkomponente (A) und/oder der Polyolkompo-
nente (B) vorliegt.

5.  Mehrkomponenten-Ortschaumsystem nach Anspruch 4, dadurch gekennzeichnet, daß die Komponen-
ten (C) und (D) getrennt in der Polyisocyanatkomponente (A) bzw. der Polyolkomponente (B) enthalten sind.

6.  Mehrkomponenten-Ortschaumsystem nach mindestens einem der Ansprüche 1 bis 5, dadurch gekenn-
zeichnet, daß die in mikroverkapselter Form vorliegenden Komponenten (A) bis (D) in Mikrokapseln vorliegen, 
die während der Lagerung gegenüber den sie umgebenden Bestandteilen der Mischung beständig sind und 
die ihren Inhalt erst während des Vermischens der Komponenten und/oder der dann ablaufenden Reaktionen 
unter Bildung des weiteren Polymers freisetzen.

7.  Mehrkomponenten-Ortschaumsystem nach mindestens einem der Ansprüche 1 bis 6, dadurch gekenn-
zeichnet, daß die die Komponenten (A) bis (D) enthaltenden Mikrokapseln bei der bestimmungsgemäßen An-
wendung des Mehrkomponenten-Ortschaumsystems unter Einwirkung mechanischer Kräfte und/oder durch 
Temperaturerhöhung zerstört werden und ihren Inhalt freisetzen.

8.  Mehrkomponenten-Ortschaumsystem nach Anspruch 7, dadurch gekennzeichnet, daß die Mikrokap-
seln ihren Inhalt unter Einwirkung der Reaktionswärme der Polyurethanbildungsreaktion freisetzen.

9.  Mehrkomponenten-Ortschaumsystem nach Anspruch 8, dadurch gekennzeichnet, daß die Mikrokap-
seln aus einem Wandmaterial gebildet sind, welches bei der Reaktionstemperatur der Polyurethanbildungsre-
aktion erweicht, aufschmilzt, aufbricht oder zersetzt wird.

10.  Mehrkomponenten-Ortschaumsystem nach Anspruch 6, dadurch gekennzeichnet, daß die Mikrokap-
seln aus einem Wandmaterial mit einer Erweichungs-, Schmelz- oder Zersetzungstemperatur von 30 bis 
160°C, vorzugsweise 70 bis 90°C gebildet sind.

11.  Mehrkomponenten-Ortschaumsystem nach mindestens einem der Ansprüche 1 bis 7, dadurch ge-
kennzeichnet, daß die Mikrokapseln als Wandmaterial ein tierisches, pflanzliches oder synthetisches Wachs 
oder Fett oder ein organisches polymeres Material, vorzugsweise. ausgewählt aus Paraffinen, Polyolefinen, 
Polystyrolen, Polyestern, Polyethern, Polyamiden, Polyaminen, Vinylpolymeren, Poly(meth)acrylaten, Polycar-
bonaten, thermoplastischen Polyurethanen, Aminoharzen, Epoxidharzen, Polyurethanen, ungesättigten Poly-
esterharzen, Phenolharzen, Melaminharzen, halogenhaltigen Polymeren, wie Polyvinylidenchloriden, Polya-
rylharzen, Polyacetalen, Polyimiden, Cellulosederivaten, Alginaten, Alginatderivaten, Gelatine, Gelatinederiva-
ten, teilkristallinen Polymeren, Copolymeren auf der Grundlage der die obigen Polymere bildenden Monome-
ren und Mischungen aus diesen Materialien umfassen können. 

12.  Mehrkomponenten-Ortschaumsystem nach Anspruch 11, dadurch gekennzeichnet, daß die Mikrokap-
seln ein Paraffinwachs, Polyolefinwachs oder Polyesterwachs als Wandmaterial umfassen.
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13.  Mehrkomponenten-Ortschaumsystem nach mindestens einem der Ansprüche 1 bis 12, dadurch ge-
kennzeichnet, daß die Mikrokapseln 1 bis 90 Gew.-%, vorzugsweise 25 bis 35 Gew.-%, des Wandmaterials 
und entspre- chend 99 bis 10 Gew.-%, vorzugsweise 75 bis 65 Gew.-% des die Komponenten (A) bis (D) ent-
haltenden. Kapselinhalts umfassen.

14.  Mehrkomponenten-Ortschaumsystem nach mindestens einem der Ansprüche 1 bis 13, dadurch ge-
kennzeichnet, daß in den Mikrokapseln als Komponente (C) ein Epoxidharz und/oder ein Siloxanpräpolymer 
enthalten ist.

15.  Mehrkomponenten-Ortschaumsystem nach Anspruch 14, dadurch gekennzeichnet, daß das Epoxid-
harz und/oder das Siloxanpräpolymer in einer Menge von 10 bis 50 Gew.-%, bevorzugter 15 bis 35 Gew.-%, 
bezogen auf das Gewicht der Komponenten (A) bis (D) des Ortschaumsystems, in der Komponente (C) ent-
halten ist.

16.  Mehrkomponenten-Ortschaumsystem nach Anspruch 15 oder 15, dadurch gekennzeichnet, daß als 
Komponente (C) ein Epoxidharz mit einem Epoxyäquivalentgewicht von 100 bis 500 g/Mol, vorzugsweise von 
150 bis 200 g/Mol enthalten ist.

17.  Mehrkomponenten-Ortschaumsystem nach Anspruch 16, dadurch gekennzeichnet, daß ein Epoxid-
harz auf der Grundlage von 70 % Bisphenol A und 30% Bisphenol F enthalten ist.

18.  Mehrkomponenten-Ortschaumsystem nach Anspruch 14 oder 15, dadurch gekennzeichnet, daß als 
Komponente (C) ein Siloxanpräpolymer mit einer mittleren Molmasse von 200 g/Mol bis 10.000 g/Mol, vorzugs-
weise 400 g/Mol bis 3.000 g/Mol, und 2 bis 4, vorzugsweise 2 bis 3 reaktiven Endgruppen, insbesondere nied-
rigmolekularen Alkoxy- und Alkylester-Endgruppen, vorzugsweise Methoxyendgruppen, enthalten ist.

19.  Mehrkomponenten-Ortschaumsystem nach mindestens einem der Ansprüche 14 bis 17, dadurch ge-
kennzeichnet, daß als Komponente (D) für die Bildung des weiteren Polymers auf der Grundlage eines Epo-
xidharzes ein üblichen Katalysator für die Polymerisation des Epoxidharzes, vorzugsweise ein tertiäres Amin, 
eine Lewis-Säure, bevorzugter ein Phenol, insbesondere 2,4,6-Tris(dimethylaminomethyl)-phenol, gegebe-
nenfalls in mikroverkapselter Form enthalten ist.

20.  Mehrkomponenten-Ortschaumsystem nach mindestens einem der Ansprüche 14, 15 und 18, dadurch 
gekennzeichnet, daß als Komponente (D) für die Bildung des weiteren Polymers auf der Grundlage eines Silo-
xanpräpolymers ein übliches Vernetzungsmittel für das Siloxanpräpolymer, vorzugsweise ein Organooxysilan 
mit mindestens drei Methoxyendgruppen pro Molekül, gegebenenfalls in mikroverkapselter Form enthalten ist.

21.  Mehrkomponenten-Ortschaumsystem nach mindestens einem der Ansprüche 1 bis 20, dadurch ge-
kennzeichnet, daß die Polyisocyanatkomponente (A) mindestens ein Polyisocyanat mit einem NCO-Gehalt 
von 5 bis 55%, vorzugsweise 20 bis 50%, und einer durchschnittlichen Anzahl von 2 bis 5, vorzugsweise 2 bis 
4 NCO-Gruppen pro Molekül umfaßt.

22.  Mehrkomponenten-Ortschaumsystem nach Anspruch 21, dadurch gekennzeichnet, daß die Polyisocy-
anatkomponente (A) ein Polyisocyanat auf der Grundlage von Methylendiphenyldiisocyanat und/oder polyme-
re Homologe davon umfaßt.

23.  Mehrkomponenten-Ortschaumsystem nach Anspruch 22, dadurch gekennzeichnet, daß die Polyisocy-
anatkomponente (A) ein Polyisocyanat auf der Grundlage von Methylendiphenyldiisocyanat und/oder polyme-
re Homologe davon mit einem NCO-Gehalt von 31% und durchschnittlich 2,7 NCO-Gruppen pro Molekül um-
faßt.

24.  Mehrkomponenten-Ortschaumsystem nach mindestens einem der Ansprüche 1 bis 23, dadurch ge-
kennzeichnet, daß die Polyolkomponente (B) mindestens ein Polyol mit einer OH-Zahl von 30 bis 1.000, vor-
zugsweise 500 bis 1.000, und einer durchschnittlichen OH-Funktionalität pro Molekül von 2 bis 7, vorzugsweise 
2 bis 4 umfaßt.

25.  Mehrkomponenten-Ortschaumsystem nach Anspruch 24, dadurch gekennzeichnet, daß die Polyol-
komponente (B) mindestens ein Polyetherpolyol und/oder Polyesterpolyol mit einer OH-Zahl von 300 bis 
1.000, vorzugsweise 500 bis 1.000, und einer durchschnittlichen OH-Funktionalität von 2 bis 7, vorzugsweise 
2 bis 4, und/oder mindestens ein Aminopolyetherpolyol und/oder ein Polyol auf der Grundlage von Phosphor-
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säureestern mit einer OH-Zahl von 30 bis 1.000, vorzugsweise 100 bis 300 und einer durchschnittlichen 
OH-Funktionalität pro Molekül von 2 bis 7, vorzugsweise 3 bis 5 umfaßt.

26.  Mehrkomponenten-Ortschaumsystem nach mindestens einem der Ansprüche 1 bis 25, dadurch ge-
kennzeichnet, daß die Kennzahl der Polyurethan-Reaktion im Bereich von 95 bis 165, vorzugsweise 102 bis 
120 liegt.

27.  Mehrkomponenten-Ortschaumsystem nach mindestens einem der Ansprüche 1 bis 26, dadurch ge-
kennzeichnet, daß die Polyolkomponente (B) Wasser in einer Menge die einen Polyurethanschaum mit einer 
Schaumdichte von 0,05 bis 0,5 g/cm3, vorzugsweise von 0,2 bis 0,4 g/cm3 ergibt, einen oder mehrere Kataly-
satoren für die Polyurethanbildungsreaktion, die Komponente (D) für die Bildung der weiteren Polymers und 
gegebenenfalls einen Schaumzellenstabilisator enthält.

28.  Mehrkomponenten-Ortschaumsystem nach Anspruch 27, dadurch gekennzeichnet, daß die Polyol-
komponente (B) als Katalysator für die Polyurethanbildungsreaktion ein oder mehrere tertiäre Amine, vorzugs-
weise Dimorpholindiethylether enthält.

29.  Mehrkomponenten-Ortschaumsystem nach Anspruch 27, dadurch gekennzeichnet, daß die Polyol-
komponente (B) als Komponente (D) für die Bildung des weiteren Polymers auf der Grundlage eines Epoxid-
harzes einen üblichen Katalysator für die Polymerisation des Epoxidharzes, vorzugsweise ein tertiäres Amin, 
eine Lewis-Säure, bevorzugter ein Phenol, insbesondere 2,4,6-Tris(dimethylaminomethyl)-phenol enthält.

30.  Mehrkomponenten-Ortschaumsystem nach Anspruch 27, dadurch gekennzeichnet, daß die Polyol-
komponente (B) als Komponente (D) für die Bildung des weiteren Polymers auf der Grundlage eines Siloxan-
präpolymers ein übliches Vernetzungsmittel für das Siloxanpräpolymer, vorzugsweise ein Organooxysilan mit 
mindestens drei Methoxyendgruppen pro Molekül enthält.

31.  Mehrkomponenten-Ortschaumsystem nach Anspruch 27, dadurch gekennzeichnet, daß die Polyol-
komponente (B) als Schaumzellenstabilisator ein Polysiloxan enthält.

32.  Mehrkomponenten-Ortschaumsystem nach mindestens einem der Ansprüche 1 bis 31, dadurch ge-
kennzeichnet, daß die Komponenten (A), (B), (C) und/oder (D) übliche Füllstoffe, Hilfsstoffe und/oder Additive 
in üblichen Mengen enthalten.

33.  Mehrkomponenten-Ortschaumsystem nach Anspruch 30, dadurch ge- kennzeichnet, daß es 0 bis 40 
Gew.-%, vorzugsweise 1 bis 20 Gew.-% eines Füllstoffs ausgewählt aus Sand, Kreide, Perlite, Ruß oder Mi-
schungen davon, 0 bis 2 Gew.-%, vorzugsweise 0,1 bis 1 Gew.-% eines oder mehrerer Farbstoffe und/oder 0 
bis 40 Gew.-%, vorzugsweise 1 bis 20 Gew.-% eines brandhemmenden Additivs, jeweils bezogen auf das Ge-
wicht des Ortschaumsystems, enthält

34.  Mehrkomponenten-Ortschaumsystem nach mindestens einem der Ansprüche 1 bis 31, dadurch ge-
kennzeichnet, daß die die Komponenten (A) bis (D) enthaltenden Mischungen in einem oder zwei getrennten 
Behältern vorliegen, der bzw. die über Zuführungsleitungen mit einer Abgabeeinrichtung mit Mischkopf verbun-
den sind, zum Vermischen und Inkontaktbringen der Komponenten (A) bis (D) und Ausbringen der gebildeten 
aufschäumenden Reaktionsmischung.

35.  Mehrkomponenten-Ortschaumsystem nach Anspruch 34, dadurch gekennzeichnet, daß die Abgabe-
einrichtung einen Mischkopf in Form eines Mundstücks mit einen statischen Mischer umfallt.

36.  Mehrkomponenten-Ortschaumsystem nach Anspruch 34 oder 45, dadurch gekennzeichnet, daß der 
bzw. die Behälter mit Auspreßeinrichtungen versehen sind zum Ausbringen der die Komponenten (A) bis (D) 
enthaltenden Mischungen) in den Mischkopf der Abgabeeinrichtung. 

37.  Mehrkomponenten-Ortschaumsystem nach Anspruch 36, dadurch gekennzeichnet, daß als Auspreß-
einrichtungen mechanische Preßeinrichtungen und/oder Treibgase, die in der Polyisocyanatkomponente (A) 
und der Polyolkomponente (B) und/oder in der Druckkammer einer Zweikammerkartusche enthalten sind, vor-
handen sind.

38.  Verwendung des Mehrkomponenten-Ortschaumsystems nach mindestens einem der Ansprüche 1 bis 
37 zur Abdichtung von Durchbrüchen und/oder Durchführungen in Wänden und/oder Decken von Gebäuden.
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39.  Verfahren zur Abdichtung von Durchbrüchen und/oder Durchführungen in Wänden und/oder Decken 
von Gebäuden, dadurch gekennzeichnet, daß man das Mehrkomponenten-Ortschaumsystem nach mindes-
tens einem der Ansprüche 1 bis 37 unter Zerstörung der die mikroverkapselten Komponenten (A) bis (D) ent-
haltenden Mikrokapseln mit Hilfe der Abgabeeinrichtung mit Mischkopf, in dem die Komponenten vermischt 
werden, in den Durchbruch und/oder die Durchführung einbringt und unter Bildung eines interpenetrierenden 
polymeren Netzwerks (IPN) aus geschäumtem Polyurethan und mindestens einem weiteren Polymer auf-
schäumen und aushärten läßt.

Es folgt kein Blatt Zeichnungen
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